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Deutschland.
Berlin , 25. Jan . Der siebende Notetat , der 15 Milliarden

Mark anfordert , ist dem Reichstag zugegangen; er enthält die
Erhöhung der Bahntarife . — Bei den Wahlen zum lippeschen
Landtag wurden gewählt 7 Sozialdemokraten, 2 Demokraten,
5 Deutschnationale, 4 Deutsche Volkspartei, 1 Gewerkschaften,
1 Kommunist. Die Unabhängigen gehen ohne Mandat aus.
Die bisher im lippeschen Landtag bestehende sozialdemokratische
Mehrheit ist gebrochen.

Gründung einer Berbraucherkammer.
Stuttgart , 24. Jan . Eine Landeskonferenz des Ver¬

bands Württ . Konsumvereine, zu der auch die Verbände der
Bau- und Mietvereine Einladung erhalten hatten, beschloß
am Sonntag hier die Errichtung einer Verbraucherkammer.
Das Referat über die Bedeutung der Verbraucherkammer hielt
der Abg. Feuerstein. Der Vertreter der Bauvereine . Baurat
Daser, und der der Mietervereine, Kammerstenograph Haas,
stimmten der Gründung zu. Das Aufsichtsratmitglied Müller
vom Stuttgarter Konsumverein trat der Gründung entgegen,
da eine Verbraucherkammer praktische Arbeit nicht werde leisten
können, solange nicht die gesetzlichen Grundlagen geschaffen
seien. Die hierauf beschlossene Gründung einer Verbraucher¬
lammer für Württemberg und Hohenzollern steht 50 auf Vier-
Jahre gewählte Vertreter der zur Mitgliedschaft zugelassenen
Vereinigungen vor. Die Satzungen wurden angenommen und
ein Ausschuß zur Vorbereitung für den Zusammentritt der
Kammer gewählt. Gegen wenige Stimmen fand sodann fol¬
gende Entschließung Annahme : Die Landeskonferenz zur
Errichtung einer Verbraucherkammer für Württemberg und
Hohenzollern beschließt in Vertretung von 205 Verbraucher¬
vereinigungen der Konsumvereine, Baugenossenschaften und
Mietervereine mit 192 000 Mitgliedern : 1. Die Regierung und
der Landtag wollen der errichteten Verbraucherkammer alsbald
dem Charakter einer öffentlich rechtlichen Körperschaft ver¬
leihen, 2. die württ . Regierung wolle zu diesem Zweck mit der
preußischen Regierung alsbaldige Verhandlungen wegen deren
Zustimmung zu der Einbeziehung der Provinz Hohenzollern-
Sigmaringen veranlassen
Die Neuregelung der Kinder- und Teuerungszuschläge der

Pensionäre.
Stuttgart , 24. Jan . In dem Reichspensionsergänzungs¬

gesetz vom 21. Dezember 1920 sind die Altruhestandsbeamten
und Althinterbliebenen in ihren Pensionsbezügen den Neu¬
ruhestandsbeamten und Neuhinterbliebenen gleichgestellt wor¬
den, auch bezüglich der Kinderzuschläge und der Teuerungs¬
zuschläge zu diesen, die in gleicher Höhe wie den aktiven Beam¬
ten gereicht werden. Das Gesetz ist mit Rückwirkung vom
1. April 1920 in Kraft getreten. Das noch zu verabschiedende
württ . Penstonsergänzungsgesetz wird sich in allen diesen
Punkten ganz dem Reichsgesetz anschließen. Da die
Verabschiedung und der Vollzug des württ . Gesetzes auch noch
einige Zeit sich verzögern werden, hat das Staatsministerium
beschlossen, daß der den Altruhestandsbeamten und Hinter¬
bliebenen seit 1. April 1920 gezahlte Vorschuß von 50 Prozent
ihrer Pensionsbezüge mit Rückwirkung vom 1. April 1920 an
bei den Altruhestandsbeamten auf 100 Prozent und bei den
Althinterbliebenen (Witwen und Waisen) auf 75 Prozent
erhöht wird und daß an Stelle der bisherigen Teuerungs¬
zulagen für Waisen und für Kinder von Pensionären die
höheren künftigen Kinderzuschlägeund Teuerungszuschläge zu
den Kinderzuschlägenmit Rückwirkung von demselben Tage ab
vorschußweise ausgezahlt werden.

Dr . Simons über die Abzahlungen.
Im Hauptausschuß des Reichstags gab Reichsminister Dr.

Simons einen Ueberblick über die Gründe , die für ein Ein¬
gehen auf Len Vorschlag von Abzahlungen für fünf Jahre
maßgebend gewesen sind. Er betonte, daß wir auf eine Fest¬
setzung der Gesamtsumme, die Deutschland nach dem Fr 'edens-
vertrag bis zum 1. Mai d. I . erwarten dürfe, nur verzichten
könnten, wenn wir uns vorher mit unseren Gegnern über die
Erleichterung der uns auferlegten Last verständigen könnt m,
über die wir in Brüssel zu verhandeln begonnen hätten . Kommt
es nicht zu einer Verständigung über die wahren Voraus¬
setzungen unserer Leistungsfähigkeit und über die Art der
Leistung, so muß es bei der Festsetzung der Gesamtschuld bis
!um 1. Mai sein Bewenden haben, da die Regierung :in
unbewilliges Diktat einer unerfüllbaren Verpflichtung Vor¬
lieben würde. Auf der anderen Seite wird die Regierung
nichts versäumen, was der Zusammenarbeit mit den bisherigen
Gegnern zur gemeinsamen Wiederherstellung der europäischen
Finanz- und Wirtschaftskraft dienlich sein könnte. Sie muß
ebenso wie ihre Gegner sich durchdringen lassen von dem
Bewußtsein der Interessengemeinschaft.

Wahlrechts-Bestimmungen für Oberschlesier.
Die Regicrungskommission in Oppeln hat folgende für

die Abstimmung wichtige Entscheidung getroffen, die den
beiden Vertretern des deutschen und des polnischen Plebiszit¬
kommissariatsmitgeteilt wurde.

1. Alle Stimmberechtigten der Kategorie 8 (gebürtige,
' aber nicht ansässige Personen) erhalten von den paritätischen

Ausschüssen eine Benachrichtigung, ob sie in die Stimmlisten
eingetragen sind oder nicht, und zwar durch die Post gegen
Rückschein. 2. Für die Schreibweise der Namen wird am
testen die auf der Geburtsurkunde gewählt. I « ädrigen

sollen die paritätischen Ausschüsse in dieser Frage nicht pein'ich
genau, sondern entgegenkommend sein. Es ist ausreichend,
wenn durch die Schreibweise der Klang des Namens w'cder-
gegeben wird. 3. In dem Antrag auf Eintragung in die
Stimm -Liste (Kategorie 8) Anlage I der Vorlisten-Vorschriften
ist unter Nr . 15 anzugeben: das Datum , an dem der Stimm¬
berechtigte seinen Wohnort in OLerschlesien verließ. Eine
ungefähre Angabe des Zeitpunktes genügt, wenn eine ge¬
nauere Angabe nicht möglich ist. 4. Das Service du Plebiscite
ist damit einverstanden, daß Eintragungen der Abstimmungs¬
gäste durch die Organisationen des deutschen und des polnischen
Plebiszitkommissariats den paritätischen Ausschüssen über¬
mittelt werden.

Erklärungen des Abstimmungskommiffars.
Der deutsche Plebiszitkommissar für Oberschlesien, Dr.

Urbanek, teilte Pressevertretern mit, daß deutscherseits beim
Pariser Botschafterrat bezüglich des Abstimmungsreglements
formeller Protest gegen die folgenden Punkte eingelegt wurde:
gegen die Teilung der Abstimmung, gegen die Festsetzung des
Stimmrechts nach der Ansässigkeit von 1904, gegen die Be¬
handlung der Gutsbezirke, gegen die zu kurz bemessene Frist
und in technischen Fragen gegen die ungenaue Verteilung der
Legitimationskarten. Der Abstimmungskommissarist bezüglich
des Erfolgs dieser Proteste nicht sehr hoffnungsvoll, da der
Botschafterrat allzusehr unter dem Einfluß der gegnerischen
Politik und Propaganda stehe, Dr . Urbanek erklärte weiter,
die Putschorganisation der Polen bestehe tatsächlich, darüber
gebe es Wohl keinerlei Zweifel, und sie sei auch vollkommen
schlagfertig, warte nur auf die Gelegenheit, einer deutschen
Unvorsichtigkeit oder Ungeduld, aber die deutsche Zurückhaltung
sei musterhaft. Die Abstimmungsaussichten sind für Deutsch¬
land durchaus günstig. Der deutsche Erfolg könnte eigentlich
nur noch durch Gewalttätigkeit, Generalstreik, Terror usw.
gefährdet werden. Aber eine Abstimmung unter solchen Um¬
ständen würde von Deutschland niemals anerkannt werden.
Sie könnte auch vor der übrigen Welt keine Gültigkeit haben
und müßte annulliert werden. Deutschland wünsche, daß
soviel neutrale Beobachter wie nur irgendmöglich der Ab¬
stimmung beiwohnen. Deutschland habe nichts zu verbergen.

Ausland.
Wien, 24. Jan . Im Rathaus fand gestern eine stark

besuchte Versammlung statt, in der die in Oesterreich lebenden
Westungarn für den Anschluß Westungarns an Deutschland
eintraten.

London, 24. Jan . Wie verlautet, wurde festgestellt, daß
französische Munitionsfabriken große Lieferungen für Kemal
Pascha gemacht haben. Dieses habe, da die Munition gegen
Griechenland verwendet wird, einen außerordentlich unange¬
nehmen Eindruck hervorgerufen. Wie es heißt, sah die fran¬
zösische Regierung sich gezwungen, Maßnahmen zur Ein¬
stellung dieser Lieferung zu treffen.

Z« der Pariser Konferenz.
Paris , 25. Jan . „Havas " meldet zur heutigen Eröffnung

der interalliierten Konferenz noch folgendes: Es scheine, daß
man sowohl auf französischer als auf englischer Seite für
Jahreszahlungen in bar oder für Waren für eine vorläufige
Zeitspanne von 5 Jahren sei, ohne jedoch die in Berlin aufge¬
stellten Vorbedingungen anzunehmen: Die abstimmungslose
Rückgabe OLerschlesiens, Rückgabe eines Teils der Handels¬
flotte, Verringerung der Besatzungskosten und Gewährung der
Handelsfreiheit.

Soweit die maßgebende Pariser Presse nach der fran¬
zösischen Vorkonferenz unter dem Vorsitz Millerands ein Urteil
fällt, wird sich Briand trotz dem Drängen Englands der Fest¬
setzung einer endgültigen Gesamtsumme der deutschen Ent¬
schädigung widersetzen. Die Engländer möchten die Gesamt¬
summe der deutschen Schuld auf 100 Goldmilliarden festsetzen.
Demgegenüber macht jedoch die französische Regierung geltend,
Deutschland würde nicht imstande sein, eine solche Summe in
wenigen Jahren abzutragen . Man müsse daher zu einem
langfristigen System von Ratenzahlungen greifen. Der fran¬
zösische Ministerpräsident will daher darauf dringen, daß der
Betrag der ersten Ratenforderung festgesetzt und die Fest¬
setzung der Gesamtschuld verschoben wird bis eine Besserung
der Wirtschaftslage Deutschlands eingetreten ist.

Der Vertreter des „Secolo" in Paris , Campolonghi,
meldet seinem Blatte , daß der französische Ministerpräsident
Briand in der Konferenz den Standpunkt vertreten werde, es
müsse die Ziffer des von Deutschland angerichteten Schadens
jetzt schon festgcstcllt werden, nicht aber die Ziffern der Schuld
Deutschlands, die erst nach einer Reihe von Jahren bestimmt
werden soll. — „Girnale d'Jtalia ": schreibt: Die Meinungen
Englands und Frankreichs in der Frage der Reparation gehen
auseinander . Der italienische Gesichtspunkt stimmt mit dem
englischen überein. Die englische Regierung wird sich daher
in beiden Fragen, der Entwaffnung und der Reparation,
bestreben, den französischen und den englischen Standpunkt zu
vereinigen, zugleich aber Deutschlands Wiederaufbau zu er
möglichen.

Paris , 25. Jan . In der Diskussion, die sich in der Ent
waffunngsfrage zwischen dem englischen und- französischen
Delegierten entspann, begnügte sich Graf Sforza damit, die
Meinungsverschiedenheitenzu überbrücken unter ausdrücklicher
Unterstützung des französischen Standpunktes.

Teilnahme Deutschlaubs — zum Befehlsempfang.
Entgegen gewissen Gerüchten haben die englischen Dele¬

gierten nicht den Vorschlag gemacht, irgend eine deutsche
Abordnung zu den Verhandlungen der Konferenz zuzulass« .
Es kann aber später Wohl die Notwendigkeit sich aufdränge»,
in letzter Stunde zwischen den Mitgliedern der alliiert« «
Regierungen und Vertretern der deutschen Regierung eine
Zusammenkunft herbeizuführen, um so Deutschland über die
von den Alliierten gemeinsam getroffenen Beschlüsse zu orien¬tieren. '

Harbins über die Folgen eines amerikanisch-japanische«
Krieges.

Der neue Präsident von Amerika befaßte sich in fem«
Neujahrsansprache an befreundete Senatoren mit der Gefahr
eines amerikanisch-japanischen Kriegs, gegen den er sich ent¬
schieden aussprach. Er sagte: Eine der größten Aufgaben, dir
ich als Präsident der Vereinigten Staaten zu erfüllen Hab«
werde, erblicke ich darin, einen Krieg zwischen den Vereinigte»
Staaten und Japan zu verhindern. Ich hin davon überzeugt,
daß jeder Krieg der Union nicht nur schwere Opfer kostet,
sondern ganz Europa in einen neuen und noch schweren
Weltbrand stürzen würde. Ein Krieg mit Japan bedeutet das
Chaos der Welt. Die ermüdeten Völker Europas respektiere»
heute noch die Macht Amerikas. Sollten unserem Land die
Hände durch einen japanisch-amerikanischen Krieg gebunde»
sein, so würde der Haß jenseits des Ozeans von neuem aus¬
leben; ich versichere Ihnen , meine Herren, binnen weniger
Monate stände Europa in Flammen. England würde sein«
Einfluß verlieren, da es durch Vertrag gebunden und auch in»
eigenen Lebensintercsse auf unserer Seite stehen müßte ; dack
erste wäre, daß Irland und Indien sich frei und selbständig
zu machen suchten. Frankreich, der Erbfeind Deutschlands,
würde sich auf die Mittelmächte stürzen, um die Erfüllung dos
Versailler Vertrags zu erzwingen, ja es würde nicht davor
zurückschrecken, diesem unmenschlichen Friedensvertrage neue
unerfüllbare Punkte hinzuzusetzen nnd so Deutschland völlig
zu ruinieren . Was würde Deutschland tun ? In seiner Not
würde es sich dem Bolschewismus in die Arme werfen, »r»
mit dessen Hilfe das Vaterland zu retten . Das 60 Million«
starke deutsche Volk würde zusammen mit den russischen Bolsche¬
wisten eine neue Diktatur in Europa errichten, die für mehr
als ein Jahrhundert eine Geisel für die ganze Welt sein würde.
Auf eine Frage eines Senators , ob die Kriegsmacht der Verei¬
nigten Staaten der Japans gewachsen sein werde, antwortete
Harding kurz: Ich weiß es nicht, aber ich hoffe es. Bezüglich
des englisch-amerikanischen Bündnisvertrags gab Harding zur
Antwort : Englands Macht ist durch innere Krisen schwer
herabgesetzt. Wir brauchen. England und England braucht
uns , um lebensfähig zu sein. Die Welt hängt heute an einem
Faden. Sorgen wir dafür, daß dieser Faden nicht zerreißt.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 24. Jan . Me gestrige Generalver

sammlung des Turnvereins  wies einen außer¬
ordentlich starken Besuch auf. Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung widmete Vorstand Finkbeiner  dem vor eimgei
Tagen zur letzten Ruhe geleiteten langjährigen Turnwart Lmt
Haist einen tiefempfundenen Nachruf; sein Andenken ehrü
die Versammlung in üblicher Weise. Nach Aufnahme mehrere«
Neuangemeldeter erstattete der Vorstand den Jahresbericht
In 2 Generalversammlungen, 4 Versammlungen und 8 Aus
schußsitznngen wurden die Vereinsgeschäfte erledigt. De,
Verein, welcher sich in idealer Weise die Erziehung nnd körpe»
liche Ertüchtigung der deutschen Jugend zur Aufgabe gemach
hat, kann auf ein Jahr reich an harter , turnerischer Arbeit
aber auch reich an Erfolgen auf turnerischem wie gesellschaft¬
lichem Gebiet zurückblicken; er steht dank der Unterstütz!»»
seiner Mitglieder sowohl hinsichtlich der Mitgliederzahl wi
der Fülle des Gebotenen an der Spitze der hiesigen Vereine
An auswärtigen turnerischen Veranstaltungen beteiligte pä
der Verein an: Gauturnfest in Schömberg nnd beim Jubiläu»
des Turnvereins Schwann mit gutem Erfolge auf dem Gebie
des Einzelwetturnens , wie im Vereinswetturncn . Das 60
jährige Jubiläum im Oktober bot ein Bild reicher turnerische
Arbeit und zeigte, daß der Verein die gleiche Lcistungsfähigkei
sich wahrte, wie vor dem Kriege, wenn jedes einzelne Mitglie«
seiner übernommenen Verpflichtungen eingedenk ist. Mit de»
Dank an Rektor Vollmer,  den Leiter des Turnergesang
Vereins, an den Turnwart wie an sämtliche Mitglieder, Aktive
Turnerinnen und Zöglinge, für die Hingabe zur Turnsach
schloß der Vorsitzende seinen Bericht, daran die Bitte knüpfen»
daß dem Verein auch im neuen Jahre durch die zielbewußt
Mitarbeit Aller in turnerischer wie gesellschaftlicher Hinfich
weitere Erfolge beschicken sein mögen. Kassier Fritz Röck
sen., erstattete den Kassenbericht, welcher bei Mk. 5318.»
Einnahmen und Mk. 5074.45 Ausgaben einen baren Kasse»
bestand von Mk. 204.25 aufweist. Der Fahnenfonds weist ein«
Bestand von Mk. 485.30 auf, das Vereinsvermögen hat «»
Mk. 797,37 zugenommen. Nachdem die vorgenommene Kasse»
Prüfung die ordnungsmäßige Führung derselben ergab, w»rd
dem Kassier unter Dank für seine Mühckvaltung Ent
lastung erteilt. Laut dem von Turnwart Drisch  erstattelei
Bericht haben im vergangenen Jahre 250 Turnstunde» 'statt
gefunden mit einem-Durchschnittsbesnch vo» 28—30 Turne«
Vom Gauturnfest in Schömberg konnte» » Mitglieder « ,
« Turnerinnen , vom «chwannrr Turnfest 7 Mitglieder, d«« i



2 als Doppelsieger, preisgekrönt heimkehren. Die Damenriege
wrrnte in 75 Turnstunden. Der Vorstand dankte dem Turn¬
wart für seine Arbeit und erstattete anschließend Bericht über
Re Finanzlage des Kreises, woraus ersichtlich ist, daß diese im
AreiS eine sehr bescheidene ist. Ausführlich wurde hierauf vom
Vorstand über den Kreisturntag berichtet, der von 176 Vereinen
Mt 400 Abgeordneten beschickt war. Aus dem Bericht ist zu
«wähnen die aufsteigende Bewegung in der Mitgliederzahl
W- die gute Arbeitsleistung, die Pflege der Spiele sowie des
Gchwimmeni und Fechtens in den Turnvereinen , die Bestreb¬
ungen des Landesausschusses für Leibesübungen zwecks Zu-
stmlmenschluß der Turn - und Sportvereine zu gemeinsamer
Urbeit. Festzr-'stellen ist hiebei, daß nicht die Deutsche Turner-
Gast eS war, welche das Abkommen zwischen dem Deutschen
Nußball-Bund brach, dieses Abkommen wurde gegenseitig
Gekündigt . Die Deutsche Turnerschaft will keinen Kampf , wohl
Mxr « äste sie ihre Rechte wahren Hervorzuheben sei, daß der
Ghorr mehr oder weniger eine einseitige Betätigung des Kör-
mcs zur Folge habe, während das Jahnsche Turnen alle
Leibesübungen umfaßt . Weiter wurde die Frage des Kreis-
«lattes erwähnt, dessen Existenz durch entsprechendeMaß¬
nahmen gesichert ist. Das Kreisbergfest findet auf der „Wann"
bei Pfullingen statt. Hieran schloffen sich die Wahlen von
«i Vertretern zum Gauturntag in Höfen am 6. Februar und
die Besprechung der gestellten Anträge . Geplant sind 2 Gau-
neranstaltungen, eine in Neuenbürg, die andere in Wildbad.
DaS Gauturnfest soll in Conweiler stattfindcn. Jnbezug auf
baS Turnen sind Aenderungen in der Richtung geplant, die
Hebungen so zu gestalten, daß die Beteiligung jedem Turner
möglich ist. Neben aller Würdigung des Einzelwetturneus
lam in der Versammlung zum Ausdruck, daß dem Schul- und
Riegenturnen , weil dies die Grundlagen des ganzen Turnens
bilde, ein Hauptaugenmerk zuzuwenden sei. Den Spielen sei
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken, ihre Vorführungen sollen
die Nachmittage bei den Gauturnfesten mehr beleben. Dem
Einsätzen der Wetturner steht die Versammlung mit Recht ab¬
lehnend gegenüber. Ein Wandertag soll auch in diesem Jahre
stattfinden. Bei den vorgenommenen Neuwahlen kam das
Vertrauen , welches der Verein in seine Leitung setzt, durch
einstimmige Wiederwahl von Vorstand Finkbeiner,  Kas¬
sier Fr . Rück sen., und Schriftführer Emil Schäfer,  welch
letzterer durch längere Krankheit an der Teilnahme verhindert
war, zum Ausdruck. Ihm wurde in Wilhelm Kainer  ein
2. Schriftführer beigegeben. Für den wegen eventl. Wegzugs
ausscheidendenTurnwart Deisch  erklärte sich auf Ersuchen
der frühere bewährte Turnwart Georg Schickert bereit,
unter gewissen Vorbehalten in die Lücke zu treten. Als 2.
Turnwart wurde Franz Kainer,  für den zurückgetretenen
Damenturnwart Richard Höhn Karl Titel ius  bestimmt.
Der bisherige Ausschuß, bestehend aus Karl Titelius , Fritz
Höhn , Fritz Ruff,  und Albert Bosch , wurde neu be¬
stätigt, dauernd Sitz und Stimme darin haben Rektor Voll¬
mer  und Ehrenvorstand Vogt.  Als Unterkassier wurde
wieder Karl Iörger  gewählt und ihm sein Gehalt der Zeit
entsprechend erhöht, er hat einem Anträge gemäß künftig auch
die Beiträge der Damenriege einzuziehen. Eine Reihe interner
Vereinsangelegenheiten kam noch zur Sprache, u. a. wurde auf
den defekten Zustand der Turngeräte (Barren ) hingewiesen,
worauf der Vorstand bemerkte, daß er dies an entsprechender
Stelle bereits zur Sprache gebracht, dort aber die Antwort
erhielt, daß dies Sache des Turnhalleverwalters sei und von
dieser Seite eine Meldung um Abstellung der Mängel noch
nicht einging. Mit dem alten Turnerlied „Turner auf zum
Streite " und einem mannhaften Appell des Vorstandes, restlos
zusammen zu stehen, damit der Verein seine in heutiger
schwerer Zeit nicht leichte Aufgabe erfüllen könne und damit
dem Verein zu weiterem Erstarken zu verhelfen, fand die von
Einigkeit und Harmonie getragene Versammlung ihren Ab¬
schluß.

Höfen, 26. Jan . Heute sind es 25 Jahre , daß Herr
Postschaffner Lindner  seinen Dienst als Ortsbriefträger
hier versieht. Herr Lindner .hat sich während dieser Zeit als
gewissenhafter und fleißiger Beamter ausgezeichnet und dadurch
das Lob seiner Vorgesetzten verdient. Wir wünschen Herrn
Lindner auch fernerhin eine gute Gesundheft, so daß er noch-
viele Jahre seinen Dienst in hiesiger Gemeinde weiterversehen
kann. Dies walle Gott . Z.

/X Herrenalb, 24. Jan . Im Saal des Hotels zur „Post"
hielt gestern der Sportverein  sein Gründungsfest,

Ein Frühttngstraurn.
Ein« Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne,

ZS. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„O , Du bist grausam , Wolf, aber freilich, das ist

leicht gegen eine ungeliebte Frau , derer entledigt man
sich gern : da fragt man nicht nach ihrem Herzen —"

„Wenn ein Weib, das ich wahrhaft liebe, sich mir
von einer solchen Gesinnung gezeigt hätte wie Tu,
würde ich nicht einen Augenblick anders gehandelt haben,"
sagte er bestimmt, und fügte leise, mehr wie für sich,
hinzu : „Nur , daß ich vielleicht nie darüber hinwegge¬
kommen wäre ."

Sie sah den kalten, grausamen Zug in Wolfs Ge¬
sicht und versuchte das letzte, seine Unerbittlichkeit
wankend zu machen. Bittend streckte sie ihm die weißen
Hände entgehen. „Wolf, " flehte sie in demütiger Weise,
..Wo" verzeche mir , ich war sinnlos vor Eifersucht,

i doch sonst so edel, nur dieses eine Mal ver-
mir noch, und Du sollst keinen Grund zur

Klage mehr haben ." Es war doch gar zu bitter , wie er
sie für ihre Uebereilung strafen wollte ; sie konnte ja
nickt ohne ihn leben und wollte es auch nicht : deshalb
, . ..;>sß sie sich zu Vieser Bitte um Verzeihung —
woht zum ersten Male in ihrem Leben.

Doch ernst schüttelte er mit dem Kopf und übersah
die ausgestrcckten Hände seiner Frau . „Nein , ich kann
nicht — Tu hast mich zu tief gekränkt! Gehe jetzt und
laß mich allein ! Vergiß nie, was ich Dir gesagt !"
Und damit wandte er sich ab.

' Totenbleich vor Ingrimm wurde da ihr Gesicht; es
telte sie fast, als sie heißer hervorstieß : „Ja , ich

>. ich verschone Dich mit meinem Anblick! Tie Fol¬
gen Deiner Grausamkeit fallen auf Dich zurück." Sie
«qste die Schleppe des lichtblauen Schlafrockes zusammen
«A eilte wie gehetzt ans dem Zimmer . —

Avis glättete das arme, gemißhandesie Bild Marys,
das er vorhin schon vom Äoden genommen hatte , so

wozu sich so zahlreiche Gäste eingefunden hatten, daß nicht
alle Platz finden konnten. Nach den Gesellschaftsspielenvon
2—6 Uhr begann um 7 Uhr die Darbietung der Vortragsfolge
für den „Bunten Abend". In seiner stimmungsvollen An¬
sprache betonte der Vorstand, Herr Jul . Pfeiffer,  die Not¬
wendigkeit der Herstellung eines geeigneten Sport - und Spiel¬
platzes, eine Hauptsorge des jungen, kräftig aufstrebenden
Vereins, dessen energische Arbeit die körperliche Ertüchtigung
der HeranwachsendenJugend bezwecke. In Rezitationen (H.
Max Pfeiffer), Tänzen, Liedern zur Laute (H. Fritz Bechsie)
und komischen Vorträgen (H. Otto Kull) bewiesen die Dar¬
bietenden ein bemerkenswertes Können, und der Beifall war
ebenso nachhaltig wie wohlverdient. Mit ihrer trefflichen
Sangeskunst erfreute Frl . Köhler  die begeisterte Zuhörer¬
schaft. Im Mittelpunkt der Vortragsfvlge stand der wirksame
Schwank von Mosar -L'Arronge „Papa hat 's erlaubt ", eine
Aufführung , die unter der gediegenen Leitung von Max
Pfeiffer die besten Eindrücke hinterließ . Die Mitwirkenden,
Frl . Frieda Harzer, Klara Pfeiffer, Elfriede Mönch, Elise
König, die Herren Max Pfeiffer, Eugen Waldmänn , Jul.
Pfeiffer, gaben in flottem Zusammenspiel beste Proben einer
sorgfältigen Vorarbeit . Erfreulich war die Mitwirkung des
Herrn Hans Bcuttcr als Begleiter auf dem Piano und in
einem besonderen Vortrag . Der Verein hat mit dem harmo¬
nisch verlaufenen Abend einen vollen Erfolg zu verzeichnen.
Möge er in allen seinen Arbeiten ein gedeihliches„Vorwärts"
erleben!

Wildbad, 25. Jan . Welches Schicksal dem von dem
rachesüchtigen Frankreich verfolgten Oberlehrer Jung im Falle
seiner Ergreifung bevorstände, darüber entwirft im Wildbader
Tagebl. ein G.-Korrcspondent ein kurzes, aber umsomehr er¬
schreckendes Bild, indem ex schreibt: Ein politischer Mit¬
streiter des Herrn Jung , der 28jährige, mir persönlich bekannte
Lehrer Lögel, der sichs. Zt . nicht der Verhaftung entzog, und
der dann monatelang in Untersuchungshaft schmachten mußte,
ist letzter Tage gestorben und zwar — wie die elsässischen
Blätter ergänzend berichten — an den Folgen der Unter¬
suchungshaft . . . (Wir möchten im Falle Jung mit Scheide¬
mann sprechen und sagen: „Die  deutsche Hand müßte ver¬
dorren, welche sich dazu hergibt, einen nur wegen politischen
Gründen aus reiner Rachsucht Verfolgten den welschen Scher¬
gen zu überliefern. Schriftl.)

Wildbad, 25. Jan . Heute nacht zwischen 12 und 1 Uhr
sind dem Fr . Schraft auf dem Christophshof 2 wertvolle Pferde
aus dem Stall gestohlen worden. Die Diebe nahmen ihren
Weg über Wildbad und ließen auf ihrem Raubzug noch einen
dem C. Maier (Windhof) gehörenden Dungwagen mitlaufen.
Sie durchfuhren gegen )l2 Uhr die Stadt , wobei sie von der
nichts böses ahnenden Schutzmannschaftgesehen wurden. Nach
Bekanntwerden des Diebstahls wurden in aller Frühe schon die
Polizeiorgane in weitem Umkreis telephonisch davon in Kennt¬
nis gesetzt und so konnten die Täter (es waren 3 Durlacher) in
Karlsruhe festgenommenwerden. Die Untersuchung wird er¬
geben, ob neben den Verhafteten nicht eine weitere Person
beteiligt ist. Es liegt klar auf der Hand, daß Ortsunkundige
nicht ohne  Hilfe Pferde aus einem fremden Stall  holen können.

Wür.t«-Mverg.
Calw, 25. Jan . (Siedlungsverein .) Am Donnerstag

wurde hier ein Siedlungsverein gegründet und Verwaltungs¬
aktuar Staudenmcher zum Vorstand gewählt. Tie Satzungen
wurden angenommen. Der Verein zählt 95 Mitglieder . Bei
der Abstimmung über das Baugelände für Siedlungen erhielt
der Kapellenberg 50 Stimmen , die Altburgerstraße 10 Stim¬
men. 36 bezw. 10 Mitglieder erklärten sich für sofortiges
Bauen.

Liebenzell, 25. Jan . (Vom Gemeinderat. - Goldene
Hochzeit.) Der städtische Etat zeigt Zeinen Abmangel von
62 380 Mark, der durch eine Umlage von 25 Prozent (18
Prozt .) gedeckt werden soll. Die Fremdenwohnsteuer trug im
vergangenen Jahr 14 000 Mark ein. — Ter Goldarbeiter
Michael Theurer und seine Ehefrau Salome feierten die gol¬
dene Hochzeit. Der Bräutigam ist 74, die Braut 75 Jahre
alt . Die Oberkirchenbehörde ließ Glückwünsche aussprechen,
die Stadtgemeinde überreichte ein Geschenk.

Horb, 25. Jan . (Das Heimbachkraftwerk.) Mitglieder
der Amtsversammlungen der vier Oberämter Horb, Oberudorf,
Sulz und Freudenstadt und führende Männer des öffentlichen
Lebens waren hier versammelt, um über das Kraftwerk im

Viel es anging . Er warf einen langen traurigen Blick
auf das süße Gesicht; dann schlug er plötzlich die Hände
vor das Gesicht und schluzte laut auf, und schwer fiel
seine Gestalt auf einen Stuhl , wie von einem Krampf
bebend.

In dieser Nacht suchte er sein Lager nicht auf.
III

Am nächsten Morgen ging Wolf gegen 10 Uhr fort.
Man sah ihm die Spuren einer schlaflosen Nacht an!
Er sah bleich und krank aus ; die dunkeln, großen Augen
lagen fies in ihren Höhlen, und müde war auch sein
Schritt . Solche Aufregung , wie sie der verflossene Abend
gebracht, war auch für eine feste, gesunde Natur zu
viel. Am Frühstückstische hatte seine Frau auf ihn ge¬
wartet ; er hatte sie höflich begrüßt , aber sonst kein
Wort weiter mit ihr geredet, und ebenso höflich hatte
er sich dann auch verabschiedet. Hinter der Gardine
verborgen , sah sie ihm nach. Sonst halte er ihr wohl
noch einen Gruß heraufgewinkt, wenn sie am Fenster
stand — heme setzte er seinen Weg fort , ohne sich noch
einmal- umznsehen. Es war ihm also ernst mü seinem
Vorsatz, sie vollständig als Luft zu behandeln . Eine
stille Wut bemächtigre sich ihrer — nicht einmal das
Frühstücksbrörchen, das sie ihm eigenhändig zurechtge-
macht, hatte er gegessen! — - - Ihre Leute hatten es
heute schlecht; niemand konnte ihr etwas recht machen;
dem Stubenmädchen hatte sie gleich eine Tasse an den
Kopf geworfen, daß dieses weinend in die Küche lief
und zur Köchin sagte:

„Nein , ich halte es nicht mehr aus : ich bleibe nicht!
Tie Gnädige ist ja rein verrückt! Gestern spät abends,
als der Besuch fort war , haben sie sich noch tüchtig ge-
zanktt, und der Herr Hauptmann hat in seinem Zimmer
geschlafen. Ich wundere mich überhaupt , daß er sich
so lange , ihre Launen hat gefallen lassen : aber nun
hat er endlich mal aufgemuckt! So ein guter Mann !"

Unruhig ging Gabriele aus einem Zimmer rn das
andere, bis sie das ihres Mannes betrat , und wie mit

Heimbachtal bei Lcinstetten Aussprache zu Pflegen. Regie,
rungsrat Dr . Frauer leitete die Verhandlungen . Regierung-
baumeister Haußmann -Stuttgart erläuterte das Kraftwerk bei!
Leinftetten, sowie die Variante Bettenhausen, die ein Kraft
Werk im Glattal vorsieht. Dieses letztere Projekt gilt ali
wirtschaftlich günstiger und dürste zur Ausführung kommen
Baurat Brehm vom Ministerium des Innern und Baurat «
d. Borchard vom Landesgewerbeamt sprachen über die tech
Nische Ausführung . Das Kapital, 28 Mill . Mark, soll dur,
Darlehen der Bezirkssparkassen aufgebracht werden. Die z
gründende G . m. b. H. soll auch das Ueberlandwerk Glatte
übernehmen. Die Bezirksräte den Oberämter Sulz , Oberndo,
und Horb beschlossen nach der Versammlung, bei ihren Amte
vcrsamnilungcn den Antrag zu stellen, den Bauteil mit de«
Kraftwerk in Bcttcnhausen auszuführen . In Freudensta!
will man nochmals die Gemeindevertreter über das Heimbach
und das Finkenbergprojekthören.

Stuttgart , 25. Jan . (Ein Zeichen der Zeit.) In K,-,
„Schwäbischen Tagwacht" lesen wir folgendes bezeichnend
Inserat : „Der württ . Freidenker und Monistenbund hält m
3. April in Stuttgart seine Jugendweihe . Man wolle ij
Kinder sobald als möglich anmelden. Zugleich fordern tti
auf zum Austritt aus der Kirche, zur Abmeldung der Schn!
kinder vom konfessionellen Religionsunterricht, zur Anmeldmj
der Kinder zur weltlichen Schule, zum Eintritt in unsere!
Bund , Formulare bei der Geschäftsstelle."

Vaihingen a. E., 25. Jan . (Schieber und SchleichhäO
ler.) Der „Enzbote" schreibt: Schon seit Monaten ist es K
kannt, daß die Händler Stein und Abrecht, beide wvhnhaj
in Pforzheim ist allwöchentlich im Bezirk Vaihingen Hamstc:
Ware aufkausen und nach Pforzheim bringen, hauptsächli,
Mehl und Brotgetreide . Das Fuhrwerk der beiden Schlei¬
händler verkehrte gewöhnlich nachts, und zwar vom Samstq
auf Sonntag und benützte verschiedene Feldwege und Straße«
So soll in der Nacht von Sonntag das betreffende Fuhrst»
um 3 Uhr beladen in einem rasenden Tempo in Richtung Rij
gefahren und nach einer halben Stunde wieder zurüchr
kommen sein. Es ist als sicher anzunehmen, daß das Fuhi
Werk in der Mühle von Mannsdörfer seine Hamsterwm
geladen hat . Es lag nun die Vermutung nahe, daß sich!>>
Fahrt in der folgenden Samstagnacht wiederholen wist!,
weshalb einige Landjäger vom hiesigen Stationskommando i
der Nacht zum Sonntag sämtliche Zufahrtsstraßen von Ebe
dingen absperrten. Früh 2.45 kam das Fuhrwerk wieder!
den Hof der Mühle Mannsdörfer . Zwei dort postierte Lar!
jäger beobachteten den ganzen Vorgang, der sich nun abspiel«
und in dem Augenblick, als 2 Säcke mit Mehl aufgelcck
werden sollten, überraschten sie die Schleichhändler. Das Me)
es sind 1,5 Zentner Weiß- und 1,5 Zentner Schwarzmch
wurde beschlagnahmt und dem Kommunalverband Vaihingi
Zur Verfügung gestellt, das Fuhrwerk einem hiesigen Ochsti
metzger zur Pflege und Verwahrung übergeben. Stein u«
Mannsdörfer wurden Sonntag vormittag in das hieß
Amtsgefängnis eingeliefert. Bei der Vernehmung stelltend
Verhafteten die Sache — wie immer in solchen Fällen — rei
harmlos dar. Da jedoch Mannsdörfer mehrmals schon weg!
unerlaubter Mehlabgabe zur Anzeige gebracht worden ist u«
Stein und sein Genosse Abrecht im Bezirk als gefährlic
Schieber und Schleichhändlerbekannt sind, dürsten die Angabi
der Festgenommenennicht der Wahrheit entsprechen. Die beiä
Pferde des Abrecht dürsten der Einziehung unterliegen, da ii
dauernd zu Schieber- und Schleichhändlerzwecken verweil!«
werden. Abrecht konnte zur Sache nicht gehört werden.

Giengen a. Br ., 25. Jan . (Teures Klosettpapier.) E
hiesiger Bürger , der in einer Wirtschaft einen Schoppen trau
begab sich an einen verschwiegenen Ort , wo er sich im „Draq
des Geschäfts" vergriff und drei 50 Mark-Scheine in die duiß
Tiefe beförderte. Erst zu Hause bemerkte er zu seine!
Schiecken den „Mißgriff ". Am anderen Tage in der Frül
machte er sich an den nicht gerade appetitlichen Fischzug undi
hatte auch das Glück, die drei Ausreißer ans Tageslicht z
befördern.
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Aalen, 25. Jan . (Das Neueste.) Fm Löwenkellersc
finden gegenwärtig „internattonale " Damenringkämpfe n
„erstklassigemVarieteprogramm " statt. Es ist unnötig
sagen, daß diese Schaustellungen äußerst guten Besuch a«
weisen. Dieser Besuch wird aber noch gesteigert werden, wc«
man hört, daß in der nächsten Vorstellung eine „Dame" K

unsichtbarer Gewalt zog es sie da nach seinem Schreib
tisch. Vielleicht fand sie dort etwas ihren Mann Be
lastendes, und mit einem Beweis in der Hand konnte si
ihm die Demütigung des vergangenen Abends heim
zahlen. Alles in ihr empörte sich bei dem Gedanke»
daran — wahrlich, diese Stunde wollte sie ihm vw
gelten — eine Gelegenheit mußte einmal kommen -
sei es früher oder später . '

Alle Kästen des Schreibtisches waren verschlossen; di'
Papiere auf demselben trugen Bemerkungen und Ach
zeichnugen fach-wissenschaftlichen Inhalts . Sie fand nichts
aber auf jeden Fall wollte sie sich jetzt Klarheit vei-
schaffen, wie weit die Beziehungen zu Mary Winter!
gingen — wer weiß, ob die Beiden nicht miteinander i«
Briefwechsel standen — ob das Mädchen nicht gar i«
der Stadt weilte. Ein Zug fester Entschlossenheit leg»
sich um ihren Mund ; sie nahm ihren Schlüsselbund
zur Hand und versuchte — da, einer paßte . S«
schloß ein Fach auf und untersuchte seinen Inhalt
aber sie fand nichts von Belang darin , — nun , dam
mußte sie weiter versuchen! Im zweiten Fach lag ei»
Päckchen Briefe ; hastig gciff sie danach - es wäre«
aber nur die Briefe , die sie ihm während des Braut¬
standes geschrieben hatte — also hatte er sie doch aufge¬
hoben ! — Sie mußte jedoch die Briefe von Mary Wintert
haben , die Beiden hatten doch sicher in Briefwechsel
gestanden! Sie suchte weiter — endlich fand sie das Ge¬
wünschte — mit triumphierendem Lächeln hielt sie ei»
Päckchen Briefe, von rotem Band umwunden , in der
Hand — wie sie feststellte, waren sie tatsächlich vor
Mary Winters ! Ta lag ja der Beweis seiner Treulosig¬
keit sonnenklar vor ihr ; in ihrer Hast hatte sie versäumt,
nach dem Tatum zu sehen, wann diese Briefe geschrieben
waren . Ein Paar welke Blumen lagen noch in de«
Kasten, sowie einige Bilder jenes Mädchens — obena«!
das , was sie gestern abend zerknittert hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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von Hudolk Herzog
Nenn in vsterzeit, eia lahrtsusend lang,
VkrWlkckruf von Meiler;uMeiler sich schwang,
Non Vork zu Vark und von StadtMStadt:
„Heraus, wer ein deutsches Gewissen hat!
Heimat in Not! von den Polen bedroht!
Nekteidigt dir Erde! Verteidigt das Lrot!"
Dann krichen die Väter ins Mams den Lsrt
vnü sprachen ein Mort von besonderer Ärt:
«Ängetreten, vberschlesier."

„Allgrtreten." Hein ander Mort 8el . . .
vnd schon waren sie da und nahmen das Del,
vnd das 2ir! war der keind, und sie brachen

den Hing,
vnd die Eisen siedelten: Spring, Pole, spring!
Mir schufen zu Neidern die Mülienein,
Mir Hoden die Hohle aus hartem Gebein,
vnd die Hand sollt verdorrn, war das

Hirn gesinnt,
VH der Segen durch polnische Gurgeln rinnt—
Ilngetrrten, Gberschlesirr!

Gberschlesier» und was rin Jahrtausend
gewährt.

Euer Nleih hat den polnischen Neid genährt,
CuerHorn wardst!golden,rureHohlesN schwer,
Euer Meibsvolk gebar keine Knechte mehr,
Cure Städte blühten;nm Himmel empor.
Dichter und Denker gingen hervor.
Vir ganz Deutschland preisend die Seinen

hieb—
vnd wasdünkt euch vom polnischen Paradies?
Ängrtrrteu, Gberschlesirr!

Ihr lacht! Ihr lacht mit dem grimmenl 'on.
Der sich erbte vom deutschen Ahn aukden Sohn,
vnd das Auge wandert die polnische Spur
2u Litauer, Preuße und Masur,
Die aufgeltandeu, rin Mann und ein Schlag,
Daß der polnische Dünkel am Loden lag!
vnü ihr atmet tiet: Das Schwerste blieb.
Das ilt der letzte, der Sirgrrhirb!
Angetreten, Gderschlesier!

Nach Schlesien Karren dir Lücke der vielt.
Das Deutschlands Ehre in Händen hält,
vnd ihr sprecht: „Mas soll's?" und„ver¬

damm euch Gott»
Spielen wir ludas Ilchariot?"
Angrtreten! In gleichem Schritt!
vnü die Greise nehmt ans den Schultern mit!
vnd die Kranken tragt in den Letten herbei!
Schwurknger hoch! vnd rin emsiger Schrei:
„Deutsch- deutsch—deutsch, Gberschlesirnü"

zog es sie da nach seinem Schreib
st> sie dort etwas ihren Man «. B«
:inem Beweis in der Hand konnte ft
ag des vergangenen Abends heim
ihr empörte sich bei dem Gedanke«

diese Stunde wollte sie ihm ver
jegenheit mußte einmal kommen -
päter . ' '
Schreibtisches waren verschlossen; di
Len trugen Bemerkungen und An
lschastlichen Inhalts . Sie fand nichts
ll wollte sie sich jetzt Klarheit ver
die Beziehungen zu Mary Winter;
, ob die Beiden nicht miteinander
i — ob das Mädchen nicht gar i«
Ein Zug fester Entschlossenheit legt;
rnd; sie nahm ihren Schlüsselbund
^suchte — da, einer paßte . S«
luf und untersuchte seinen Inhalt
> von Belang darin , — nun, dan«
wsuchen! Im zweiten Fach lag ei«
stig g'iff sie danach — — es wäre«
e, die sie ihm während des Braut¬
satte — also hatte er sie doch auW
e jedoch die Briefe von Mary Winter¬

hatten doch sicher in Briefwechsel
!te weiter — endlich fand sie das Ge>
tumphierendem Lächeln hielt sie ei«
an rotem Band umwunden , in der
seststellte, waren sie tatsächlich vo«
a lag ja der Beweis seiner Treulosig-
ihr ; in ihrer Hast hatte sie versäumt,
! sehen, wann diese Briefe geschrieben
welke Blumen lagen noch in de»

e Bilder jenes Mädchens — obenan!
n abend zerknittert hatte.
(Fortsetzung folgt.)

Ergebnis dieser Unterredung wird in einer morgen stattfin-
Lenden Versammlung unterbreitet werden. — In der heutigen
Versammlung erklärten laut „Vorwärts " zwei Redner, die
sich als Vertreter der Arbeitslosen ausgaben, die Arbeitslosen
würden sich für die Anahme des Schiedsspruchs dadurch rächen,
daß sie in die Betriebe gingen und billiger arbeiteten.

Berlin , 24. Jan . Der Strafsenat des Kammergerichts hat
der Beschwerde des Anklagevertreters gegen die Entscheidung
Les Landgerichts, die die Amnestierung des Oberleutnants
Vogel aussprach, Folge gegeben. Da diese Entscheidung end-
tzültig ist, bleibt das gegen Oberleutnant Vogel ausgesprochene
Urteil bestehen. — Das in der Presse erwähnte Schießen auf
dem ehemaligen Truppenübungsplatz Lockstedter Lager hat , wie
«ins von zuständiger Seite mitgeteilt wird, entgegen einem
früheren Verbot des Reichswehrministeriums stattgefunden.
Weitere Erhebungen sind eingeleitet. — Die Russen im Russen¬
lager zu Gardelegen sind in den Hungerstreik getreten. Sie
wollen durch diese Maßnahme die Abberufung eines ihnen
mißliebigen Lagergeistlichenerzwingen. — Auf dem Friedens¬
schacht der Bergbaugewerkschaft Oelsnitz erfolgte gestern eine
Schlagwetterexplosion. Bisher sind 28 Tote und 26 zum Teil
schwer Verletzte geborgen. Etwa 50 Bergleute sind noch' ein-
tzeschlossen. Die Rettungsarbeiten sind in vollem Gange.

Hamburg , 24. Jan . Der Dampfer „Kaikyu Maru " ist,
wie die Heimkehrerstelle Hamburg mitteilt, mit 153 Offizieren,
1344 Unteroffizieren und Mannschaften, 76 Zivilgefangenen,
-8 Frauen und 44 Kindern, im ganzen 1 685 Heimkehrer aus
Sibirien am Sonnabend in Brunsbüttelkog eingetroffen. In¬
folge des stürmischen Wetters konnten die Heimkehrer erst
konntag Mittag gelandet werden. Sie sind dann sogleich nach
dem Lockstedter Lager übergeführt worden und werden voraus¬
sichtlich am Donnerstag in die Heimat abbefördert werden.

Wien, 24. Jan . Der Verband der österreichischen Mittel-
schul-Professoren hat an die Regierung ein bis 31. 1. befristetes
Ultimatum gerichtet, in dem ihre Gleichstellung mit den an¬
deren Staatsbeamten gefordert wird, andernfalls soll vom
l. 2. ab an sämtlichen Mittelschulen Oesterreichs der Unter¬
richt eingestellt werden. Auch die städtischen Angestellten haben
unter neuerlicher Streikandrohung die sofortige Durchführung
einer Gehaltsregulierung gefordert.

Paris , 24. Jan . In der Sitzung der Aktionäre der
«Humanste" ist beschlossen worden, das Blatt in den Händen
der Kommunistischen Partei zu lassen, die nach der Spaltung
d»r Partei dem Blatt die Richtung gegeben hat. — Nach einer

Meldung der „Chicago Tribüne " sind über 2000 Verwundete
der griechischen Armee aus Kleinasien in Konstantinopel ein¬
getroffen. Es bestätigt sich, daß die griechischen Truppen in
Kleinasien schwere Verluste erlitten haben.

Paris , 25. Jan . Nach einer Meldung des „Temps" aus
Bukarest findet die Hochzeit der Prinzessin Elisabeth von
Rumänien mit dem griechischen Kronprinzen in der zweiten
Woche des Februar statt. Am Tage nach der Hochzeit wird
das Kronprinzenpaar nach Athen abreisen.

Perpignan , 24. Jan . In Bilbao wurde ein großes extre¬
mistisches Komplott entdeckt, wobei 22 Verhaftungen vörge-
nommen wurden. Einer der Verhafteten behauptet, daß die
Extremisten Todesurteile gegen zahlreiche Fabrikdirektoren und
Lester industrieller Unternehmungen angeordnet hätten.

Madrid, 2>t. Jan . Das Personal einer Papierfabrik, daS
entlassen worden war, steckte die Fabrik in Brand . Die ganze
Fabrik ist ein Raub der Flammen geworden. Der Schaden ist
sehr groß.

London, 24. Jan . Die englische Regierung hat beschlossen,
gegen den Protest der Arbeiterschaft in den staatlichen Arse¬
nalen, die reduzierte Arbeitszeit einzuführen. Am verflossenen
Samstag wurde in dem Arsenal von Woolwich 2000 Arbeitern
mitgeteilt, daß sie einen unbezahlten Urlaub antreten könnten,
dafür treten 2000 Arbeitslose an ihre Stelle . — In gut unter
richteten Londoner Kreisen wird erneut erklärt, Marschall
French werde in nächster Zeit seine Demission als Vizekönig
von Irland einreichen.

Newhork, 24. Jan . Hoover teilt mit, daß er das Angebot
der Farmer des Mittellandes , eine Million Bushels Korn für
das europäische Hilfswerk zu geben, angenommen habe.

Gegen parteipolitische Besetzung der Staatsmänner.
Dresden, 24. Jan . In einer energischen Erklärung

wendet sich die Vereinigung sächsischer früherer Staatsbeamter
gegen die von sozialdemokratischer Seite geforderte Besetzung
der höheren Beamtenstellen allein nach parteipolitischen Rück¬
sichten. Sie verlangt , daß die verfassungsmäßig gewährleistete
Gesinnungsfreiheit der Beamten geachtet und geschätzt werde.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 24. Jan . Der Reichstag setzte in seiner heutigen

Sitzung zunächst die Besprechung der Unabhängigen über die
Aufnahme der politischen und wirtschaftlichenBeziehungen zu
Rußland fort . Dabei erklärte Abg. v. Kemnitz (DVP .), daß
seine Partei mit den Grundtendenzen des Antrags einver¬
standen sei, daß die Wiederaufnahme der Beziehungen aber

nur mit einem bürgerlichen Rußland erfolgen könne. Der
Abg. Gothein (Dem.), dem die Ideen von einem bürgerlichen
Zukunftsrußland stark trügerisch erscheinen, meinte, daß der
Versuch gemacht werden müsse, die Beziehungen zu Rußland
wieder aufzunehmen. Für die Kommunisten sprach Fr«
Zetkin, die erklärte, die Russenpolitik der Regierung richte sich
nach den Wünschen der Entente . Abg. Brestscheid (USP .)
verlangte die Beseitigung der Widerstände, die einer Ein¬
reihung Deutschlands und Rußlands in das Weltgetriebe ent¬
gegenständen. Es folgte sodann die Interpellation der Kom¬
munisten wegen des Amnestiegesetzes, die der Abg. Remmele
begründete, wobei er wiederholt zur Ordnung gerufen wurde)
weil er die deutsche Justiz als „schmutzig" und „dreckig" be-
zeichnete. Mit der Interpellation wird ein Antrag Redbruch
(Soz .) verbunden, der von der Justizverwaltung sofort und
vierteljährlich Uebersichten über die vor dem Reichsgericht
schwebenden bezw. erledigten Fälle von Kriegsverbrechen ver¬
langt , sowie ein Gesetzentwurf zur Ausführung der Art . 10S
bezw. 128 der Reichsverfassung. Um 8 Uhr wird die Weiter¬
beratung auf morgen Nachmittag 1 Uhr vertagt . Außerdem
Anfragen, Aenderung der Reichstagsgeschäftsordnungund Ge¬
nehmigung der Strafverfolgung Erzberger , kleinere Vorlagen,
sowie Fortsetzung der Etatberatung.

Aus Oberschlefien.
Berlin, 25. Jan . Nach einer Meldung der „Vossischen

Zeitung " aus Breslau werden in den nächsten Tagen in Ober¬
schlesien 5000 Italiener zur Grenzbewachung gegen Poleneintreffen.

Kattowitz, 25. Jan . Gestern Vormittag wurde die Sta¬
tionskasse in Rosdzin durch vier Banditen mittels Dynamit in
die Luft gesprengt. Eine Beraubung der Kasse wurde durch
Eisenbahnbeamte und Abstimmungspolizei verhindert. Drei
Banditen wurden verhaftet.

Zum Mülhausener Millionenkrach.
Mülhausen, 24. Jan . Anläßlich des Konkurse- der

Firma Blatt fand am 12. Januar die erste Gläubigerversamm-
luttg statt. 70 Millionen Passiva stehen nur 25—30 Mill.
Aktiva gegenüber. An dem Unternehmen sind Mülhausener
Banken, Le Havrer , Liverpooler und Newhorker Baumwoll-
händler Leidtragende.

Um die Entwaffnung Deutschlands.
Paris , 25. Jan . Der gestern Abend ausgegebene amt¬

liche Bericht hat folgenden Wortlaut : In einer Sitzung, die
von 4 bis 7 Uhr nachmittags dauerte, hat die Konferenz die
Beratung der Entwaffnungsfrage Deutschlands fortgesetzt. Sie
hat entschieden, daß die Sachverständigen für Heer, Marine
und Lustschiffahrt sich morgen Vormittag unter dem Vorsitz
von Marschall Foch zusammenfinden sollen, um die Maßnah¬
men vorzulegen, die durch Deutschland getroffen werden, um
die völlige Ausführung der Friedensvertragsklauseln betref¬
fend die Entwaffnung durchzuführen. Die Sachverständigen
sollen der Konferenz alsdann berichten. In der morgen
Vormittag stattfindenden Sitzung wird zunächst über die Lage
in Oesterreich gesprochen. Alsdann wird in eine Prüfung
der griechischen und der Orientfrage eingetreten.

Paris , 25. Jan . Nach einer Sondermeldung der Ngence
Havas hat Marschall Foch in dem Bericht, den er am 30. Dezbr.
namens des interalliierten militärischen Ausschusses von Ver¬
sailles erstattete und in der gestrigen Vormittagssitzung der
Pariser Konferenz zusanrmenfaßtein neun einzeln aufgeführten
Punkten Feststellungen über von der deutschen Regierung an¬
geblich noch nicht erfüllte Forderungen gemacht.

London, 25. Jan . Die Blätter geben übereinstimmend
der Ansicht Ausdruck, daß die Pariser Konferenz die wichtigste
sei seit der Versailler Friedenskonferenz. — „Daily Expreß"
schreibt, es werde auf der Pariser Konferenz ein letzter Versuch
gemacht werden, die zum Wiederaufbau der Welt nötigen
Probleme zu lösen. — „Daily Chroniale " sagt, das Schicksal
der Entente und damit auch das Schicksal Europas hänge vom
Ergebnis der Konferenz ab.

Amerikanische Festsetzung der deutschen Entschädigungssumme.
Paris , 24. Jan . Senator Lamont erklärte, daß die Ge-

schäftsstockuyg in den Vereinigten Staaten äuf die Verzögerung
der Festsetzung der deutschen Entschädigungssumme zurückzu¬
führen sei. Auch in Newhorker Finanzkreisen erwartet man
die Wiederherstellung des wirtschaftlichenGleichgewichtes der
Welt von einer Regelung der Wiedergutmachungsfrage.

England gegen die Beschäftigung der Frauen.
London, 24. Jan . Als Folge der wachsenden Arbeits¬

losigkeit muß es aufgefaßt werden, wenn in England , baS
sonst für die Frauenbewegung immer viel übrig hatte, nun
gegen die Anstellung von Frauen und Mädchen in den Staats-
betrieben immer häufiger Einspruch erhoben wird. Marschall
William Robertson protestierte gestern dagegen. Er hob her-
vor, daß in den verschiedenen Ministerien laut Statistik 113 34S
Frauen und Mädchen in Stellung sind, während 200 00VKrieger ohne Arbeit sind .

Bttrejs: Kunsthonig.
Eine Verordnung des Reichsministers für Ernährung

und Landwirtschaft vom 7. Jan . 1921 (R .G Bl . S . 79)
setzt neue Preise für Kunsthonig fest. Die neuen Preise sind
folgende: Herstellerpreis, soweit nicht unmittelbar an Klein¬
händler oder Verbraucher verkauft wird, bei Lieferung in
Paketen oder Dosen mit einem Inhalt bis zu 1 Kg. 738 Mk.,
bei Lieferung in größeren Behältnissen 720 Mk. je für
100 Kg. Großhändlerpreis in elfterem Falle 8i0 Mk.,
in letzterem 793 Mk. Der Kleinhandelspreis beträgt für
Abgabe sowohl in Paketen oder in Dosen sowie auch bei
Ausstichware 4,70 Mk. für das Pfund . Die neuen Preise
bedeuten eine wesentliche Senkung der seitherigen.

Neuenbürg, den 22 . Januar 1920.
Kommunalverband:

Rilling,  A .V.

DM- Ne« Mellmgn-HW
auf den täglich erscheinenden »EnzlSler * werden fort¬
während von allen Postanstalten und unseren Austrägers
entgegengenommen.



Oberamt Neuenbürg.

DemobilmaSuiilisausschuß.
Die Inhaber und Leiter von gewerblichen Betrieben

«erden auf die Verordnung des Reichswirtschaftsministers
und des Reichsarbeitsministers betreffend Matznahmen gegen¬
über Betriebsabbriicheuund Stillegungen vom 8. Nov.
1920 (Reichsgesetzbl. S . 1901) und die Ausführungsan-
«eisung hiezu vom gleichen Tag (Reichsanzeiger Nr . 267)
hingewiesen.

Zur Durchführung der Maßnahmen sind in Württem¬
berg vor allem die Demobilmachungsausschüsse, deren einer
auch beim Kommunalverband Neuenbürg besteht, berufen.
Anzeigen von Betriebsabbrüchen und -stillegungen sind anden Demobilmachungsausschuß zu richten. Die Anzeigepflicht
erstreckt sich auf Inhaber und Leiter von gewerblichen Be¬
trieben und von Betrieben des Verkehrsgewerbes, in denen
in der Regel mindestens 20 Arbeitnehmer beschäftigt werden.
Betriebsabbrüche im Sinne der Verordnung dürfen ohne Zu¬
stimmung des zuständigen Demobilmachungsausschusses nicht
vor Ablauf von 6 Wochen, Betriebseinschränkungen und
-stillegungen nicht vor Ablauf von 4 Wochen nach Erstattung
der Anzeige vorgenommen werden. Unverzüglich, spätestens
innerhalb drei Tagen nach Erstattung der Anzeige, sind die
Vorräte an Rohstoffen und Betriebsstoffen, sowie an Halb¬
fabrikaten dem Demobilmachungsausschuß zu melden.

Im übrigen muß aus die einzelnen Bestimmungen der
Verordnung und der Ausführungsbestimmungen, die im
Staatsanzeiger Nr . 288 von 1920 abgedruckt sind, verwiesen
werden. Sonderabdrücke können vom Staatscknzeiger zum
Preis von 50 Pfq . bezogen werden.Vorsitzender

Reg .-Assessvr Rilling , A. V

Maul- und Klauenseuche.
^ ist die Maul - und KlauenseucheIn Langenbrand

erneut ausgebrochen.
Sperrbezirk : Langenbrand.
Beobachtungsgebiet: Schömberg.

Neuenbürg, den 25. Januar 1921. Oberamt
Reg . Assessor Rilling.  j

Oelmehl
(Lein und Kokos)

von Hohenheim, vorzüg¬
lich begutachtet, liefert
billigst

Otto Jung»
Landesprodukte, Latin,

Telefon 80.

Reuenbürg.
Bringe jeden Dienstag einen Transport

sehr schöne größere und kleine

ilMM
Karl Scholl, Telefon U7.

Eingespieltes

Pianin»
Vieh -Derkauf.^ c. . _

preiswert zu verkaufen.
A . Uebel , Pianolager,
Pforzheim , Westl. 51.

Zum Eintritt auf 1. Wst
wird ein .HauSMädcheil
und ein

Kiichenmädchei
gesucht.

Verwaltung:

Post Calmbach

Bezugspreis-.
tztttteljützrLch in Reuen.
Sürg 13.1L. Durch die
Köfi im OrtS- und Ober.
«rtS-Berkehr sowie iw
sonstigen inländ. Verkehr
^IS .SVm.Posibefi. D«ld.
Is . van höherer Gew.V.
ÄrHkhtrein Anspruch aus tiefe-
iVNe- brr Aeitsn- oder auf

de» Bezugspreise,

Gesucht für Heidelberg H
braves , fleißiges t

ßSchuhmacher-
Kehrstelle Gesuch.

Ich suche für meinen Sohn,
15 Jahre alt , eine Lehrstelle
als Schuhmacher bis 1. April
oder 1. Mai .Z ^ ^

Anmeldungen an die Enz-
tälergeschäftsftelle

Donnerstag, den 27. Januar
von vormittags 8 Unr ab steht in unseren Stallungen
in Wildberg im Gasthaus zum „Schwanen " ein sehr

großer Transport"WE
krslklaWr starker faagcr
Milch-KW(SchaWhe),
trächtiger Kii-e, große Aus¬

wahl hochtrWger Kalbiaaea. 2erst-

Mädchen,
gefiellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
«sherdrm die Austräger

jederzeit entgegen.

Oberkollbach.
Zwei

Schafe
mit Junge « hat zu ver¬
kaufen.
Aakob Kusterer . Holzhauer.

das sich im Kochen ausbild«
will und in der Küchenarb«
behilflich ist.

Hotel -Rest . Kalserhsf
Heidelberg-Neuenhelnr"

KWgcstarkerWhigeZllchtfarrea.sWie
schöae Zachtriader

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen
Hermann Hopker mdS. LörvengarSt,

Rexingsn.
Das Vieh stand unter polizeilicher Beobachtung.

jüngeres, für Laden und Bei
Hilfe im Haushaltung gesuch

I . Lay , Mehlhandlunz

vom

Overamtsstavt Neuenbürg.

Uirhsenchon Umlage.
Das Umlageverzeichnis, dem die Viehzählung

. Dezember 1920 zugrunde liegt, ist 10 Tage langvom 2» Januar bis 3 . Februar 1S2L
uf dem Rathaus hier (Zimmer 2) zur Einsichtnahme durch
ie Tierbesitzer aufgelegt.

Innerhalb dieser Frist können von den Tierbesitzern:
1. gegen die Einträge in dem Verzeichnis Einwendungen

erhoben werden.' Einwendungen in Beziehung auf
Veränderungen , die seit der Viehzählung am 1. Dezem¬
ber 1920 in der Kopfzahl der Rindviehbrstände einge¬
treten sind, werden berücksichtigt, wenn der Besitzer
glaubhaft Nachweisen kann, daß sein Rindviehbestand
seit der Zählung sich verringert hat, ohne daß Ersatz¬
tiere eingestellt wurden;

2. gegen die sofortige Entrichtung der ganzen Umlage
Anträge auf Stundung der zweiten Hälfte der Bei
träge gestellt werden. Einwendungen und Anträge auf
Siundung der zweiten Beitragshälfte , die nach Ablauf
der Auflegungsfrist angebracht werden, finden keine Be¬
rücksichtigung.

Den 24 . Januar 1921.
Stadtschultheiß Knödel.

Rerrerrbürg.

Großer Preis-Abschlag
infolge Rückgangs der Lederpreisei '

Schuhttmren aller Art:
- Boxkalf. Mdkox. KaMeder, Rindledcr
aller Sorten für Herren und Damen.

Gute Strapazier-Stiesel für alle Berufe.
Reparaturen rasch und billig.

Mädchen,

Girokonto Nr. 24  bei,,
h» Ohrramis-Spkirtast«

Neuenbürg.

^ 21 -
MW

Deutsch!
Stuttgart , 25. Jan . Der L

folgende Anfrage an das Württ.
„Dem Vernehmen nach wird in de
regierung der Plan betrieben, die

— ^ aus finanziellen Gründen von 8
A . Lay , Mehlhandlung, ^ Wochenstunde zu erhöhen. CPforzheim, Leopoldsptasf  verhängnisvoll; sie hätte die schw

volkswirtschaftlicher Art im GeftHöfen  a . Enz.
Ein helleichenes

ZWfrilllllM
moderne

KiWn-
EiurWMgei2 vsrtikows,

alles noch neu, hat preiswo
zu verkaufen

Gultav WehingLl
Möbelschreinerei.
Schömberg.

Eine erstklassige

mit dem 3 . Kalb zu verkauf « wurde eine von Albrecht vorgesä
1 -7 nommen . Sre verlangt , daß dreebenso 17 Meter

Brennholz.
Michael Rerttschler,

Landwirt.
Igels loch.

Eine nähige, schwere

» Reparaturen rasch uno vmn

I Vildelm 8aekmruul,

wirtschaftlich schwer kämpfenden,
diums vielfach Entbehrungen a
wäre nicht in der Lage, diese Er
Das akademische Studium würde
einem Vorrecht reichet Leute. 8
bestehenden Einvernehmen unter
eine Rückwirkung auf unsere Ver
Hinblick darauf frage ich an, w
Staatsministerium in diesen kultu
einnimmt?

Stuttgart , 27. Jan . J .i de-
gäbe des dritten Bandes der Bisi
Einigung mit den Bismarckschen
sein, daß der 3. Band bereits Mit

Stuttgart , 26. Jan . Die
Stuttgarts hielten am 21. Janr
verlaufene Sitzung ab. Zur Dev
kommunistischen Forderungen für
Auszahlung einer Entschuldigung!
wärts gestaffelt bis 300 Mark . 5
um 50 Prozent zu erhöhen usw.
Hans Stetter wurde mit 18 640 E
men angenommen. Zu den For

Kontoristin

und ein jähriges
Rind

setzt dem Verkauf aus
Joba - u « . Burkhards

Schömberg.
Ein paar schöne^ ' »

»it schöner Handschrift, gewandt in Maschinenschreiben und
Stenographie , zu baldigem oder späterem Eintritt gesucht.
Solche mit Vorkenntnissen der Buchhaltung bevorzugt. _

Cchriftl . Off . mit Zeugnisabschr. unter H. N . 12 an zu verkaufen
»ie Enztälergeschäftsstelle  I ^ ^ Karl Keyyler.

M - ««dWHtveikiins
derFreie«HewerksWe«Pforzheim.

Gräfenhausen.
Eine gute

WM . ._
unter drei die Wahl , hat zu
verkaufen.

Jshau « Rügle.

>«.
Ahrkch

verkauft ^ ^
Friedrich Bleiholver,

Witwe.

Schömberg.
Eine trächtige

Ottenhausen.
Ein schönes

Zuchtrind
Wir veranstalten einen

Total-Ausverkauf
rid empfehlen unsere nur L » . Lehuh - UNÄVSschewarcn»KnAugstotte»ManlelttottL»
Setten UN - Kerzen aufs beste. Da unser Aus - sind vorrätig in der
erkauf voraussichtlich nur noch kurze Zeit dauert , C . Meeh 'schen Buchdruckerei,Inh . D. Strom.

hat zu verkaufen.
Herma « « Kiefer.

Dobel.
Meine längst bekannten

Htucksäcke
aus prima jägergrünem Segeltuch mit guter Lederberiemus
und praktischen Innentaschen , sowie

mllcne Gamschen mtt SihliehWM
sind wieder zu haben. Ebenso empfehle
Polster-Bkttröste mb olle Sotten Mritzt,.-......
1- und Zteilig, aus Kapok-Wolle, keine Kunstwolle, gr» ergibt eme Gesamtsumme vo
Afrika- und Rotzhaar, von jeder Sorte einzeln oder gemW ^ -,? ^ r 24 A

nommen. Sie verlangt , daß die
schärfsten Kampf gegen die kapitali
fierung einrichte.

Berlin , 26. Jan . Der von Rc
gestern in seiner Rede angekündi
Entlastung der Gerichte schlägt t
Zuständigkeit der Amtsgerichte in
leiten und der Schöffengerichte<r
Gleichzeitig soll die Berufungsgren
gerächte in bürgerlichen Streitigst
eingetretene Geldentwertung von !
gesetzt werden.

Berlin , 26. Jan . Gegen die
Besetzung der Stelle des Oberstat
den Hamburger Volksschullehrer
Lehrerverband von Berlin protes
leitenden Stellen im Schulwesen l
Eignung und im Einverständnis
werden sollen. — Leinert, der bi!
ßischen Landesversammlung und i
»oder hat, nachdem etwa 5000 m
vor dem Rathaus eine theatralisch!
hatten, sein Rücktrittsgesuch znrüi
Die finanziellen Lasten der feindlic

Graf Montgelas gibt im „Bei
von Erkundigungen an unterrich
eingehende Zusammenstellung über
ten Besatzungsarmee im Rheinla
Aufwand der Verbandsmächte, der
muß, im Monatsdurchschnitt 1^
der Aufwand, der unmittelbar an
stritten wird,nn Höhe von einer hc

Afrika - unv nvyyuur , ^ ' cn
Ueberzug echter Satin -Drill, zu den billigsten Preisen

Hauser,
VV . - - - - -l ^ ^ nd̂ h^

» » »» »» « »« « »» » »» « »» »» «» «« »» » «« »»» « »» »» «»ß während "" ^ ?. . . - 1 mit etwc

iegt es im Interesse unserer Abnehmer , ihren Be-
>arf möglichst bald zu decken. Besonders empfehlen
vir einen Posten RoittttlNanSLNttiLiLl.

Für Einkäufe von 50.— an gewähren wir 5°/» Ra
datt in Waren auf unsere alten Preise , die nicht zum Zweck
»er Rabattgewährung vorher erhöht wurden.

6—7°/o Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . Busam, Karlsruhe,
Herrenstr. 38.

Achtung! Wese« Achtung

Preisabschlag I
Is . La Plata-Mais,

Ztr . 230 Mark,- - -

Unser Verkauf befindet sich im Saale der Zentral - ^^ - i,i geöffnet ^ allerbiMgst
linier Verlauf oefmvrt .... .

zerberge . Zehnthofstr. 1, 1 Treppe hoch und r,l geöffnet
Lglich von vorm. 9—1 Uhr, nachm. 6 6 Uhr.

Allstem. Deutscher Gemerkschast;b««d,
Ortsausschuß Pforzheim.

jgarantiert entölt und eutbittert (wie Weizengries),
Maisfnilermehl

empfehle ich ab Lager Birkenfel- , Joseph Hußl(z.Karlsburg)
?,lkr „ «: Makr . Alm a . D.

schungskosten. Als Ursache die
>bezeichnet Graf Montgelas die ü>> ' . . M latzungstruppen und deren übernÜa-1>vl6imd «f Rhx̂ land stehen insaesamt 136  l

im Jahre 1914 der gleich
mit etwa 65 000 Mann belegt wc
iösischen Truppen in Elsaß-Loth
Mann eine 470 Kilometer lange
Reichswehr, die nur 90 000 Mar
schließlich sämtlicher NichtkombattartzlVIfb -1.-.. /rr.,-zwangsweiser Lokalräumung verkaufe ich zum ^,.iu-tlomoarrar

« Selbstkostenpreis . WO Kilometer chnge Grenze geg.Wartie nustbaum pol - Stühle unt ledertmu. c zn schirmen hat. Für die^ statt 80 Mk. — 63 Mk.» bezahlt Deutschland in Gold berec
eichen sourniert , weiß Marmor , st 1914 für sein gesamtes Landheer,tz-tyrasz , ^ 2800 Mk., _ Ktzungsdauec wegen der von fünf
L"NLÄ '.

2900 Mk. ' iZnieaelschrank st beträgt die Gesamtsumme der BesäSchlafKtUNNeV ^ tannsn^ ^ p 3 1 - Paviermark Der vni-n l̂eiisk̂ pi-'

bisherigen Umfar
mit Svieaelschrank, M««ragt die Gesamtsumme der Besä, tannen, P g 1") !Papiermark. Der vorurteilsfreie2800 Mk. — 23VV M »., «j Montgelas, wird über den Nation

AMafsLlmmer mit weiß Marmor , Sprege sch , >Nhx,. einfache Mittel nicht sehe^ 3500 Mk. — 3 « « « Mk ., Z v"» m—r .— . ^ .

«üch-n!chrä„>-, M-w-rlchrS«!«, Tilchr, ».!>-7n,""dm
«Gr -ch-nd bill,, . I Abllimm,-

Schöttle. Pforzheim. MMerstWk^ ^ Norlnuks -Gefchait.

Abstimmung in O
Stuttgart , 25. Jan . Von zteteilt: Die Krist rur Kinti-omin-r
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